
Theoretischer Rahmen

Im Dissertationsprojekt wird aus der Sicht von Leiter_innen von

Sozialpsychiatrischen Diensten und von

Psychiatriekoordinator_innen erfasst, welche Rolle ökonomische

und organisationale Aspekte des Trägermandats (Kostenträger

und ihr eigener Leistungsträger) für die Professionalisierung

psychosozialer Beratung spielen.

Als Untersuchungsobjekte dienen Sozialpsychiatrische Dienste

(SpDi) aus Bayern, die psychosoziale Beratung und

Kriseninterventionen praktizieren und den SpDis zugeordnete

Psychiatriekoordinator_innen, der Bezirke auf Kostenträgerseite.

Forschungsfrage / Ausgangspunkt

Bedeutung organisationaler und ökonomischer Aspekte in der Professionalisierung 

psychosozialer Beratung
Eine Befragung von Leiter_innen Sozialpsychiatrischer Dienste und Psychiatriekoordinator_innen in Bayern

Als Verantwortliche einer sozialen Dienstleistungsorganisationen verfolgen Leiter_innen und

Mitarbeiter_innen der Sozialpsychiatrischen Diensten (SpDis) vielfältige Ziele von denen nur auf

zwei, für das vorliegende Promotionsprojekt besonders bedeutsame, eingegangen werden soll. Die

SpDis zielen auf die Erfüllung der Leistungsbeschreibungen der sozialen Dienstleistungs-

organisation (z.B.: psychiatrische Versorgung, niedrigschwelliges Beratungsangebot) mit den

vorhandenen finanziellen Mitteln, welche von den Kostenträgern (Bezirke in Bayern) zur Verfügung

gestellt werden. Dieses Handeln nach Leistungsbeschreibungen entspricht dem Trägermandat.

Ein weiteres mögliches Ziel (diesmal als Teil des Trägermandats) ist psychosoziale Beratung - als

Teilprofession Sozialer Arbeit - mit bestem Wissen und Gewissen auszuführen, was sich z.B. an

ihrer Wissenschaftsbasierung erkennen lassen würde.

Die Ziele in einer sozialen Dienstleistungsorganisation können mit höchst unterschiedlichen

Interessen, Machtpositionen und Anforderungen verbunden sein und gegenseitig füreinander eine

Rolle spielen.

Das Promotionsprojekt fokussiert auf die Frage:

Welche Rolle messen Leiter_innen von psychosozialen Beratungsstellen den organisationalen und

ökonomischen Aspekten ihres Trägermandats für die Professionalisierung von psychosozialer

Beratung bei?

Luhmann unterschiedet drei Arten von soz. Systemen. Interaktion, Organisation und die

Funktionssysteme. Alle drei Ebenen der sozialen Systeme sind für den SpDi und für die

Professionalisierung von psychosozialer Beratung bedeutsam.

So können wirtschaftliche und organisationale Aspekte, die auf verschiedenen Ebenen liegen eine

Rolle spielen für die Professionalisierung von psychosozialer Beratung.

Zentrale Leitfadenfragen des Interviews

Methode

Mandat seitens 
der Klientel

Mandat seitens 
der Profession 
Sozialer Arbeit

Mandat der 
Gesellschaft und 

der Träger

Bis jetzt wurden 17 Interviews von Leiter_innen von SpDis zusammengefasst (sog.

Fallzusammenfassung) und von diesen zusammengefassten Interviews 15 Stück kodiert.

Funktionssyteme Wirtschaft, Recht, Politik, usw. 

Organisation organisationale Aspekte 

sozialer Dienstleistung                       

Interaktion Beratung der 

Adressat_innen 

Professionalisierung

4. Welche Rolle spielen ökonomische Faktoren für die 
Professionalisierung von psychosozialer Beratung?

Die Leiter_innen der SpDis zeigen insgesamt ein Verständnis von Professionalisierung 
psychosozialer Beratung, wie man es auch im wissenschaftlichen Diskurs vorfindet. Als 
Professionalisierungsaspekte nennen sie Fachwissen, Nähe/Distanz, Weiterbildung/Fortbildung, 
Zielorientierung, Reflexion, Austausch Team.

Für Leiter_innen der SpDis spielen für die Professionalisierung von Beratung vor allem 
organisationalen Aspekte eine Rolle. Als Professionalisierungsaspekte in ihrer Einrichtung 
benennen sie vor allem die Anforderungen vom Kostenträger. Daneben werden auch klassische 
Professionalisierungsaspekte wie Weiterbildung/Fortbildung, Austausch Team, Grenzen wahren, 
usw. genannt.

Die Leiter_innen sehen insbesondere einen Einfluss ökonomischer Aspekte auf die 
Professionalisierung psychosozialer Beratung. 9 Interviewte beschreiben, dass ökonomische 
Aspekte (Geld) eine Rolle für die Professionalisierung psychosozialer Beratung spielen. Nur wer 
Geld hat kann Fortbildungen machen, kann Personal bezahlen, kann Qualität sichern. Zudem ist 
Zeit Geld und es muss sich die Arbeit rechnen. 

Die Leiter_innen sehen  einen Einfluss organisationaler Aspekte (Standardisierung, 
Qualitätssicherungsmaßnahmen, Kundenorientierung Wettbewerbsaspekte, effizientes und 
effektives Handeln) auf die Professionalisierung psychosozialer Beratung. Für 8 der bis jetzt 
Interviewten spielen die organisationalen Aspekte eine Rolle.
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Vorläufige Erkenntnisse 

Für die Beantwortung der Fragen wurden zwischen Dez. 2017 und

Nov. 2018 insgesamt 38 Interviews in Bayern geführt.

Ausgewertet werden die Interviews mithilfe der qualitativ

strukturierenden Inhaltsanalyse nach Kuckartz (2016) sowie mit

einem aus der Systemtheorie Luhmann`scher Prägung

abgeleiteten Schematisierungsraster. Auf diese Weise können

Unterscheidungsprozesse beobachtbar gemacht werden und

kommunikative Ereignisse subsumptionslogisch einem oder

mehrerer sozialen Systemen (Organisation, Wirtschaft, Politik,

Soziale Hilfe, usw.) zugeordnet werden.
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Stichprobe N

Leiter_innen SpDis 29

Geschäftsführer_innen bzw. 

Referatsleiter_innen von SpDis

3

Psychiatirekoordinator_innen 6
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